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Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie er bei städtischen Beteiligungen sichersteller.i 
kann, dass die entsprechenden Leitungsorgane eine Diversität beispielsweise in Bezug auf 
Herkunft, Bildungshintergrund, Alter, Geschlecht abbilden. 

Begründung: 

Die sogenannte «gläserne Decke»1 ist auch in der Schweiz verantwortlich für wenig Diversität 
insbesondere in Führungspositionen. Mit dem Erstarken von autoritären Kräften droht eine 
zusätzliche Verschärfung. Trumps Kampf gegen Unternehmen, welche diversitätsfördernde 
Massnahmen ergreifen, hat Konsequenzen bis in die Schweiz. So hat Rache das Ziel, 38 
Prozent der Führungspositionen mit Frauen und 19 Prozent mit Angehörigen ethnischer 
Minderheiten zu besetzen, bereits rückgängig gemacht2. Was aus sozialpolitscher und 
feministischer Perspektive ein klarer Rückschritt ist, ist auch aus ökonomischen Überlegungen 
nicht nachvollziehbar: Diverse Studien belegen unmissverständlich, dass divers 
zusammengesetzte Teams bessere Leistungen erbringen3. 

Die Stadt Zürich hält rund hundert Beteiligungen an Institutionen und Unternehmen. Ihr kommt 
damit eine zentrale Rolle bei der Steuerung und Aufsicht von Drittinstitutionen zu, auch in 
Hinblick auf personelle Überlegungen. Der Stadtrat wird aufgefordert, zusätzlich zum Art. 13 in 
der VSB 2025/354 zu prüfen, wie eine grösstmögliche personelle Diversität in den 
Leitungsorgan erreicht werden kann . • 

Bei Beteiligungen, in denen die Stadt eine eigene Vertretung entsendet, kann sie deren 
Besetzung unmittelbar beeinflussen. Bei der Ernennung soll daher darauf geachtet werden, 
dass die städtische Vertretung dazu beiträgt, die Vielfalt im Gremium zu stärken. Dabei soll 
beispielsweise eine Diversität in Bezug auf Herkunft, Bildungshintergrund, Alter, Geschlecht 
abgebildet werden. 

Bei Beteiligungen ohne städtische Vertretung soll darauf hingewirkt werden, dass die 
Institutionen selbst eine angemessene Diversität anstreben. 

Bitte um gemeinsame Behandlung mit 2025/354. 

1 https://de .wikipedia.org/wiki/Gl%C3%A4serne _ Decke 

2 https ://www .travailsu isse .ch/de/gleichstellun g-verein barkeiU2025-05-21/vielfalt­
g leichberechtigung-un d-in klusion-u ntern ehmen-unter 

3 https :/ /www .de loitte .com/contenUd am/insi g hts/articles/2020/us43244 _ h u man-capital-
tre nds-2020/d i-h c-tren ds-2020. pdf 
http://mckinsey.com/featured-insights/diversity-and-inclusion/diversity-wins-how-inclusion-matters#/ 


